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Vossler, A. (2003): Perspektiven der Erziehungsberatung. Kompetenzförderung aus der Sicht von 
Jugendlichen, Eltern und Beratern. Tübingen: dgvt-Verlag; 328 Seiten, € 24,80.

Bücher haben ihre Geschichte, und deren Spuren tragen sie. Das hier zu besprechende Buch ist die 
Dissertation eines Psychologen und Psychotherapeuten, der seine praktischen Lehrjahre in der Er-
ziehungsberatung (EB) verbracht hat. Die Arbeit wurde von Gerd Sommer, Marburg, betreut und 
Heiner Keupp, München, mentoriert; die Namen stehen für die gemeindepsychologische Traditi-
on. Der empirische Teil, der rund die Hälfte des Textes ausmacht, beruht auf einer Katamnese, die 
Andreas Vossler im Auftrag des Caritasverbandes der Erzdiozöse München und Freising durchge-
führt hat. Diesen empirischen Teil, der die Kapitel 4 bis 7 umfasst, kann man als das Kernstück des 
Buches ansehen. Heiner Keupp in seinem Vorwort und der Autor selbst in seinem Prolog rücken 
ebenfalls den Evaluationsaspekt ins Zentrum. Die Kapitel 3 und 8 bilden den Rahmen im engeren 
Sinne. Kapitel 3 (Qualitätssicherung und Evaluation in der Erziehungsberatung) ist die gezielte 
Einführung zur eigenen Evaluation; die bisherige wird dem Inhalt und der Methodik nach darge-
stellt und in der Auseinandersetzung damit wird das eigene Vorgehen entwickelt. In Kapitel 8 
(Perspektiven für die Beratungspraxis) macht der Autor wichtige Veränderungsvorschläge, die 
(auch) durch ihn empirisch basiert sind: Nutzerbefragung als Qualitätssicherungsinstrument so-
wie Realisierung des Partizipationsgedankens durch kind- und jugendlichengerechtes Handeln 
der Professionellen; (auch) Familientherapeuten können hier dazulernen.

Die beiden ersten Kapitel sind als Einleitung im weiteren Sinne anzusehen. Im ersten (Institu-
tionelle Erziehungsberatung im gesellschaftlichen Wandel) zeigt sich Vossler als Feld- und The-
menkundiger, der gut beschreibt, sauber analysiert und herausfordernde Thesen entwickelt; vieles 
reicht weit über den Kontext einer Evaluationsstudie hinaus. Das gilt auch für das zweite Kapitel 
(Basiskompetenzen für eine produktive Lebensbewältigung – das Konzept des Kohärenzsinns). 
Dort bietet der Autor eine dichte Darstellung des salutogenetischen Ansatzes und seines Konzepts, 
der Sense of Coherence (SOC), das in jüngster Zeit in Evaluationsstudien zur Langzeit-Psycho-
analyse zum Nachweis struktureller Veränderungen Verwendung fand. Solche Nachweise sind 
auch für die Erziehungsberatung angezeigt. Nur kann das dort nicht mit Hilfe des SOC geschehen, 
dafür ist die Beratungs- und Therapiezeit einfach zu kurz. Die Ergebnisse aus des Autors eigener 
Evaluationsstudie, wie sie in Kapitel 7 (Erziehungsberatung und Kohärenzsinnförderung) darge-
legt sind, kann ich nur dahingehend lesen.

In Kapitel 4 (Eine multiperspektivische und multimodale Evaluationsstudie) beschreibt er sei-
nen eigenen Ansatz, der die Schwächen früherer Katamnese-Studien durch Multiperspektivität 
(Eltern, Kinder/Jugendliche, Berater) und Multimodalität (quantitative/qualitative Analysen, un-
terschiedliche Erhebungsverfahren) zwar überwindet, als Katamnese-Studie – mehr kann der be-
ste Einzelne nicht leisten! – aber weit entfernt bleibt von dem, was zur Standardforderung für die 
Evaluation psychosozialer Maßnahmen und für den Teilbereich Psychotherapie weitgehend Rea-
lität geworden ist: gut kontrollierte prospektive Feldstudien mit drei Messzeitpunkten. Die in Ka-
pitel 5 (Beratung aus unterschiedlichen Perspektiven) und 6 (Analysen zum Beratungserfolg) vor-
gelegten Resultate auch nur skizzenhaft darzustellen, verbietet sich wegen der Materialfülle und 
der für Katamnesen typischen Interpretationsschwierigkeiten bei vielen Einzelergebnissen.
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Zu welchen fruchtbaren Fragen die Ergebnisse anregen können, sei aber an drei Beispielen illu-
striert. Was eigentlich wissen wir über die faktische Effektivität von Erziehungsberatung, wenn wir 
erfahren, dass Eltern die von ihnen als positiv gewerteten Veränderungen im Mittel zu 42 Prozent 
dem professionellen Handeln zuschreiben? Wie haben wir das zu verstehen und zu bewerten, wenn 
die Analyse ergibt, dass zwischen der Beraterperspektive zum Beratungserfolg (Beratungszufrie-
denheit, Veränderungseffekte, Veränderungsattribution) und den entsprechenden Einschätzun-
gen der Klienten (Eltern und Kinder) kein Zusammenhang besteht (Kapitel 5)? Und: Was eigentlich 
bedeutet es theoretisch und praktisch, wenn die Zufriedenheit der Eltern mit der Erziehungsbera-
tung zu über drei Vierteln mit ihrer Zufriedenheit mit dem Beratungsprozess, zu nur einem Viertel 
aber mit den von ihnen wahrgenommenen Veränderungen zusammenhängt (Kapitel 6)?

Hans-Peter Heekerens, München

Lang, P.; Sarimski, K. (2003): Das Fragile-X-Syndrom. Ein Ratgeber für Eltern. München: Rein-
hardt; 116 Seiten, € 14,90.

Wissenschaftliche Fortschritte in der Humangenetik haben in den letzten Jahren das Wissen über 
angeborene Ursachen von Entwicklungsstörungen sehr erweitert. Eines der häufigsten Syndrome 
stellt dabei das Fragile-X-Syndrom dar, das aus einer brüchigen Stelle am langen Arm des X-Chro-
mosoms resultiert. Viele der betroffenen Kinder, meist sind es Jungen, weisen einen deutlichen 
Entwicklungsrückstand auf. Relativ häufig wird auch von Konzentrationsproblemen, Aggressivi-
tät und Verweigerung bei neuen Anforderungen berichtet. Die äußerlichen körperlichen Merk-
male, die auf die zugrunde liegende genetische Ursache hinweisen können, fallen dem Laien oft 
nicht auf und auch viele Fachleute haben bisher wenig Wissen über dieses und andere genetische 
Syndrome.

Daher verwundert es nicht, dass die Diagnosestellung in vielen Fällen erst recht spät erfolgt, wie 
auch bei dem Sohn von Petra Lang, der Mitautorin dieses Buches. Aus der Perspektive der betrof-
fenen Mutter schildert sie ihren Irr- und Leidensweg durch verschiedene Institutionen. Ihr Bericht 
reicht von anfänglichen Bagatellisierungen ihrer Sorgen durch Fachleute über Fehldiagnosen bis 
zur schlussendlichen Feststellung der Behinderungsursache. Zugleich beschreibt sie die täglichen 
Belastungen im Umgang mit dem nicht nur retardierten, sondern auch verhaltensauffälligen Kind 
und die eigenen emotionalen Krisen, die sie vor, während und nach der Mitteilung der Behinde-
rungsursache erlebte. Auch diese diagnostische Einordnung stellt für sie, zumindest kurzfristig, 
keine „Erlösung“ dar, sondern lässt die Befürchtungen zu einer nur schwer zu verkraftenden Ge-
wissheit werden.

Kennzeichnend für den Erfahrungsbericht Petra Langs ist die Subjektivität und Unmittelbar-
keit des Erlebens. Weitgehend ausgespart bleiben dabei aber die Auswirkungen, die die Behinde-
rung des Kindes auf die gesamte Familie genommen haben dürfte. Dagegen wird von der positiven 
Wirkung einer Elterninitiative gleichermaßen Betroffener berichtet.

Der zweite Teil, geschrieben von dem Diplompsychologen Klaus Sarimski, der eine Reihe von 
Veröffentlichungen zu so genannten Verhaltensphänotypen genetischer Syndrome verfasst hat, 
wählt die fachlich orientierte Darstellungsweise. Er beschreibt die häufigsten Merkmale von Kin-
dern mit Fragilem-X-Syndrom, die humangenetischen Besonderheiten, typische Verhaltenswei-
sen, gibt förderungsbezogene Hinweise und zeigt Entwicklungsperspektiven auf. Sarimski weist 
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nachdrücklich darauf hin, dass trotz z. T. erstaunlicher Ähnlichkeit im Verhalten der betroffenen 
Kinder deren Individualität und natürlich auch deren Stärken beachtet werden müssen, und er be-
tont, dass die so genannten Verhaltensphänotype keine genetisch determinierten Verhaltensmuster 
darstellen, sondern vielmehr Dispositionen, die erst in der Interaktion mit der Umwelt in Erschei-
nung treten können. Außerdem wird auf die Unterscheidung von Fragilem-X-Syndrom und auti-
stischen Störungen hingewiesen sowie Merkmale des Fragilen-X-Syndroms bei Mädchen beschrie-
ben. Literatur- und Adressenhinweise beschließen das gut verständlich geschriebene Bändchen, 
das seinen Zweck als Elternratgeber vollauf erfüllt und das auch Personen, die mit der Förderung 
von Fra-X-Kindern und der Betreuung ihrer Angehörigen befasst sind, empfohlen werden kann.

Dieter Irblich, Auel

Oetker-Funk, R.; Dietzfelbinger, M.; Struck, E.; Volger, I. (2003): Psychologische Beratung. Bei-
träge zu Konzept und Praxis. Freiburg: Lambertus; 308 Seiten, € 19,50.

Mit dem vorliegenden Sammelband wird erstmalig eine Zusammenstellung von grundlegenden 
Arbeiten aus der kirchlichen institutionellen Familien-, Ehe- und Erziehungsberatung, die teils 
schon in Fachzeitschriften erschienen sind, gegeben. Das Gros aller Einrichtungen der freien Trä-
ger dieses niedrigschwelligen und ambulanten Beratungssektors wird durch die Textsammlung re-
präsentiert. In der Sammlung kommen exponierte Vertreter/innen aus dem kirchlichen Bera-
tungswesen zu Wort. Im Gesamt des Buches zeigen sie gewissermaßen das verbindliche und 
verbindende Gemeinsame aller Beteiligten über alle Institutions- und Trägergrenzen hinweg. Sie 
liefern in beeindruckender Weise eine Standortbestimmung institutioneller Beratung als qualifi-
ziertes Angebot der psychosozialen Versorgung.

Einem historischen Überblick der Herausgeber folgen Beiträge zur sozialsystemischen Platzie-
rung von Beratung (Schrödter), zur gesellschaftlichen Bedeutung von Ehe und Partnerschaft und 
ihren eingeschränkten Beratungsmöglichkeiten im Rahmen konventioneller psychotherapeuti-
scher Versorgung (Struck), zur Entwicklung professioneller Identität zwischen Wertorientierung 
und Dienstleistung (Roessler), zu ethischen Grundfragen in psychologischer Beratung mit Plä-
doyers für Fachlichkeit, für Biophilie und Lebensentfaltung, für Autonomie und Subjektstatus des 
Ratsuchenden, für Freiheit des Beraters von ökonomischen Instrumentalisierungszwängen und 
für Offenheit des Angebots versus soziokulturelle und störungsspezifische Ausgrenzung (Mau-
rer). Im ersten Teil wird insbesondere die soziokulturelle Einbettung von Beratung in geistige und 
gesellschaftliche Strömungen der Zeit deutlich, was eindrucksvoll den „weiten Horizont“ zeigt, 
vor dem Beratung sich zu verorten weiß.

Ein zweiter Teil zu Beratungsansätzen und Methoden beginnt mit einem grundlegenden Bei-
trag zur Methodenintegration und beschreibt gelungene Beispiele im Rahmen von Ausbildungen 
(Hessdörfer). Es folgen Beiträge zu tiefenpsychologisch orientierter Beratung (Volger), zu einem 
systemischen Metamodell der Beschreibung integrativer Praxis (Fritz), zur psychoanalytischen 
Arbeit in der Erziehungsberatung (Haar) und zu einem verhaltenstherapeutischen Kommunika-
tionstraining (Engl u. Thurmaier).

Im dritten Teil, Beratungsfelder und Beratungsthemen, beschäftigen sich die Autor(inn)en u. a.
mit Übertragung in triadischen Beratungssettings (Volger), mit interkultureller Beratung (Kunze) 
und mit Konzepten und Methoden der Paarberatung beim Thema Trennung (Koschorke). Im 
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zweiten wie im dritten Teil zeigt sich das Buch breit gefächert und ausgesprochen praxisnah. Es ist 
eine Fundgrube für Berater/innen, die (erneut) den Blick über eigene Spezialisierungen hinaus 
tun wollen, indem sie bei ihren Kolleg(inn)en – alle Autor(inn)en sind auch in der Beratung tätig 
– nachlesen, wie diese das weite Feld Beratung auffächern.

Das Buch ist aber auch als eine äußerst gelungene Handreichung an all diejenigen zu sehen, die 
sich gesundheits-, sozial- und jugendhilfepolitisch verantwortlich um die Bestandssicherung der 
psychologischen Beratung bemühen. Es legt die Qualität dieses Angebots dar und zwar in ihrer 
geschichtlichen Entwicklung und in der Breite ihrer gegenwärtigen Praxis. Das Buch verschafft der 
bislang oft „im Stillen“ geleisteten Arbeit Psychologischer Beratungsstellen den ihr seit langem zu-
stehenden Raum in der fachlichen und fachpolitischen Diskussion. Wer es gelesen hat, kann nicht 
mehr – wie früher oft geschehen – ignorant über ein hochwertiges Angebot hinwegsehen bzw. die-
ses aus ideologischer oder standespolitischer Engführung verkennen. Von daher sind ihm außer 
aus dem Kreis der Praktiker vor allem auch viele Leser aus dem gesellschaftlichen Management 
von Beratung, Therapie und Medizin zu wünschen.

Bernhard Plois, Osnabrück

Scheithauer, H.; Hayer, T.; Petermann, F. (2003): Bullying unter Schülern. Erscheinungsformen, 
Risikobedingungen und Interventionskonzepte. Göttingen: Hogrefe; 229 Seiten, € 29,95.

Herbert Scheithauer, Tobias Hayer und Franz Petermann beschäftigen sich umfassend und diffe-
renziert mit dem Phänomen „Mobbing“ in der Schule. Dabei irritiert zunächst, dass sie ganz be-
wusst auf den Begriff des „Mobbing“ verzichten und ihn stattdessen sozialen Prozessen der Ar-
beitswelt zuordnen. Diese Entscheidung hat Sinn, denn zum einen unterstreicht der Begriff 
„Bullying“ den eigenen Charakter des schulischen Kontextes und der darin ablaufenden sozialen 
Prozesse im Gegensatz zur Arbeitswelt und zum anderen hebt sich das Werk damit aus der zuneh-
menden Flut der Mobbing-Literatur heraus.

Der Band ist ausgezeichnet strukturiert und verschafft dem Leser durch seine Übersichtlichkeit 
– trotz eines fehlenden Sachregisters – einen schnellen Über- und Durchblick. Sehr hilfreich sind 
dabei die Kurzzusammenfassungen der wichtigsten Ergebnisse am Ende eines jeden Kapitels.

In Kapitel 2 erläutern die Autoren die notwendigen Begrifflichkeiten und grenzen „Bullying“ von 
anderen aggressiven Verhaltensphänomenen ab. Um die unterschiedlichen Erscheinungsformen 
von Bullying geht es in Kapitel 3. Hier wird u. a. bemerkt, dass es bei dem Phänomen um Gruppen-
prozesse geht. Die etwas dürftigen Aussagen zu gruppendynamischen Prozessen, die zu dem Phä-
nomen Bullying führen, haben mich etwas enttäuscht. Hier würde ich mir differenzierte Informa-
tionen über Gruppendynamik wünschen, statt auf weiterführende Literatur verwiesen zu werden.

In Kapitel 4 werden detailliert nationale und internationale Studien zur Auftretenshäufigkeit 
von Bullying allgemein sowie geschlechts- und altersspezifische Unterschiede im Besonderen her-
ausgearbeitet. Wie beiläufig wird auch auf den Aspekt des Bullying durch Lehrer und gegen Lehrer 
eingegangen. Bei der Bedeutung der Lehrer-Schüler-Interaktion für die Entwicklung eines sozia-
len Klimas innerhalb der Klasse/Schule müsste dem Thema mehr Raum gegeben werden, auch 
wenn dazu wenige Studienbefunde vorliegen.

In Kapitel 5 und 6 werden Auswirkungen des Bullying dargestellt und sehr differenziert perso-
nenbezogene, familiäre und schulisch-strukturelle Risikobedingungen erörtert. Bullying im ent-
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wicklungspsychologischen Kontext behandelt in Kapitel 7 die Bedeutung der Peergroup für die 
Entwicklung von Kindern und Jugendlichen und stellt u. a. strukturelle Unterschiede von Jungen- 
und Mädchengruppen heraus.

Kapitel 8 widmet sich den jeweiligen Vor- und Nachteilen unterschiedlicher Erfassungsmetho-
den und deren altersspezifischen Einsatzmöglichkeiten. Ausgehend von den zusammengestellten 
Befunden werden in Kapitel 9 Schlussfolgerungen gezogen: Zum einen werden wichtige Aspekte 
benannt, die es für künftige Studien zu berücksichtigen gilt, zum anderen werden Gestaltungs-
möglichkeiten für Präventions- und Interventionsmaßnahmen dargestellt.

Kapitel 10 ist das umfangreichste des ganzen Buches: Maßnahmen gegen Bullying werden hier 
klassifiziert, ausgewählte nationale und internationale Programme und Strategien auf den ver-
schiedenen Ebenen (täter-, opfer-, schüler-, klassen- und schulbezogen) werden mit Beispielen 
dargestellt und deren Wirksamkeit und Umsetzungsmöglichkeiten erörtert. Eine wahre Fund-
gruppe für Lehrkräfte und Schulentwickler/innen.

Zusammenfassend überzeugt das Buch durch einen klaren Aufbau und eine umfassende Dar-
stellung und Kommentierung nationaler und internationaler Studienbefunde. Gleichzeitig bietet 
es der Lehrkraft vor Ort eine Fülle von Material zur Steuerung sozialer Prozesse.

Ludwig Mürbeth, Landsberg

Mayer, R.; Born, M.; Kähni, J.; Seifert, T. (2003): „Wirklich?! – Niemals Alkohol?!“ Problemskiz-
zierungen zur präventiven Arbeit mit Kindern und Jugendlichen aus Familien Suchtkranker. Ba-
lingen: Eigenverlag (Reinhardt Mayer, Fax: 07433/273367); 168 Seiten, € 18,–.

Die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen aus Familien Suchtkranker ist in den letzten Jahren zu-
nehmend in das Blickfeld der psychosozialen Tätigkeitsfelder gerückt. Während der erste Band 
der Herausgeber (Arbeit mit Kindern und Jugendlichen aus Familien Suchtkranker, 1998) ein pra-
xisbezogenes Gruppenangebot vorstellt, beschäftigt sich der vorliegende Sammelband mit ver-
schiedenen Überlegungen, Ansätzen und praktischen Konsequenzen der präventiven Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen aus Familien Suchtkranker.

Zunächst wird dargestellt, welche Bedürfnisse diese besondere Zielgruppe hat und was sich dar-
aus für Anforderungen an die mit dieser Problematik sich befassenden Institutionen und Fach-
kräfte ergeben. Dabei erörtern die Autoren, welche institutionellen Qualifikationen und Vernet-
zungen in der Sucht- und Jugendhilfe notwendig sind, um die Hilfen für diese Kinder und 
Jugendlichen, aber auch deren Eltern, sinn- und wirkungsvoll zu gestalten.

Im Ablösungs- und Individuationsprozess von Jugendlichen nehmen Alkohol und andere 
Suchtmittel traditionell einen besonderen Stellenwert ein. Bei familiär vorbelasteten Jugendlichen 
kann dies zu einem erhöhten Risikoverhalten führen, da sie in genetischer und psychosozialer 
Hinsicht für späteren Suchtmittelmissbrauch eine Hochrisikogruppe darstellen. Bezogen auf diese 
Forschungsergebnisse werden Überlegungen angestellt, wie ein eigenverantwortlicher Umgang 
mit Genuss- und/oder Suchtmitteln gefördert und unterstützt werden kann. Dabei wird es als 
notwendig erachtet, die Potenziale und Ressourcen dieser Jugendlichen und ihrer Familien, bezo-
gen auf die Bewältigung der spezifischen Entwicklungsaufgaben des Jugendalters, zu erkennen 
und zu stärken. Dabei kommen auch die Erkenntnisse der modernen Resilienzforschung zum 
Tragen, die in den Gruppenkonzepten der Arbeitsgruppe eingesetzt werden. Hierbei werden kon-
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krete Vorgehensweisen gut verständlich mit den theoretischen Konstrukten verknüpft. Insbeson-
dere die Stärkung der kindlichen Persönlichkeit sowie Aufbau und Unterstützung der kindlichen 
Widerstandsfähigkeit gegenüber Risikoeinflüssen spielen bei den Autoren im Bereich präventiver 
Arbeit eine zentrale Rolle.

Einen Nachweis für die Effektivität einer präventiven Arbeit mit Kindern und Jugendlichen aus 
Familien Suchtkranker liefert der Beitrag über die katamnestischen Ergebnisse einer Fragebogen-
studie. Das zentrale Untersuchungsanliegen ist hierbei die Messung der Ergebnisqualität, d. h. die 
Erfassung der Wirksamkeit der Maßnahme aus Sicht der teilnehmenden Kinder und Jugendlichen.

Das Buch wirft im Weiteren einen Blick hinter die stereotypen Ansichten der Öffentlichkeit zu 
suchtkranken Eltern und deren Erziehungskompetenzen. Da eine Suchterkrankung als Problem 
der gesamten Familie angesehen werden muss, sollten die Hilfsangebote auf die spezifische fami-
liäre Wirklichkeit zugeschnitten sein. Es wird daher auf die unterschiedlichen Angebote in den 
verschiedenen Praxisfeldern eingegangen und es werden Anregungen gegeben.

Die spezielle Problematik der Aufmerksamkeitsstörungen in Zusammenhang mit Suchterkran-
kungen in der Familie zeigt sich als weiteres wichtiges Thema. Dabei werden die möglichen Auswir-
kungen einer medikamentösen Behandlung der ADHS-Kinder kritisch beleuchtet. Die aktuellen For-
schungsergebnisse in diesem Bereich werden zusammengefasst und alternative psychodynamische, 
familienorientierte und systemische Präventions- und Behandlungsansätze vorgestellt.

In dem Buch werden die Erkenntnisse aus jahrelanger präventiver Arbeit mit Kindern und Ju-
gendlichen aus Familien Suchtkranker zusammengefasst, offene Fragen und Problembereiche 
skizziert, moderne Forschungsergebnisse dargestellt und Anregungen für die eigene Arbeit mit 
dieser Zielgruppe gegeben. Die einzelnen Beiträge verstehen sich somit als kritische Impulse für 
fachliche Diskussionen und als Anregung für die Weiterentwicklung bestehender Konzeptionen 
in diesem wichtigen Arbeitsfeld der Sucht- und Jugendhilfe.

Das Buch richtet sich an Psychologen, Heilpädagogen, Sozialpädagogen, Erzieher, Lehrer und 
Ärzte, die an einer Einführung und Vertiefung der präventiven Arbeit mit Kindern und Jugendli-
chen aus Familien Suchtkranker interessiert sind.

Eva M. Dinkelaker, Rottenburg
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